
Strenger Winter 

Der Winter hat uns weidlich zugeschneit. 
So streng mit uns war er seit Jahren nie, 
zumal mit so viel Unverfrorenheit. 
 
Er blies die vollen Backen auf und spie 
uns ins Gesicht den Eiseswind aus Ost. 
Welch ein Martyrium für Mensch und Vieh! 
 
Die Wetterkarte droht mit Dauerfrost. 
Doch unsre Stube wärmt des Ofens Glut 
mit süßem Duft von Äpfeln auf dem Rost. 
 
So trotzen wir des Winters arger Wut 
und hoffen auf des Frühlings warmen Hauch, 
der bald bestrafen wird den Übermut 
 
und scheuchen wird den alten, närr’schen Gauch. 
 


